
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/149316 vom 02.05.2024]

Objekt: Burgundische Niederlande:
Philipp der Gute

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Mittelalter, Spätmittelalter

Inventarnummer: 18205492

Beschreibung
Vorderseite: Vierfeldiges Wappen Flandern und Burgund mit Herzschild Lilie.
Rückseite: Langes Kreuz mit abwechselnd einer Lilie oder Löwen in den Winkeln, im
Zentrum Rosette.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 0.79 g; Durchmesser: 20 mm;

Stempelstellung: 3 h

Ereignisse

Hergestellt wann 1434-1467
wer
wo Dordrecht

Beauftragt wann
wer Philipp III. von Burgund (1396-1467)
wo

Besessen wann
wer Hermann Grote (Numismatiker) (1802-1895)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Westeuropa

https://smb.museum-digital.de/object/149316


Schlagworte
• 1/2 Groschen (12 Mites)
• Christliche Ikonographie
• Heraldik
• Mittelalter
• Münze
• Silber
• Spätmittelalter
• Weltliche Fürsten
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